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statuten, passt diese an und bestimmt die Empfänge-
rinnen und Empfänger der anstaltlichen Vermögens-
zuwendungen. 13 Die Gründerrechte können jederzeit 
abgetreten, vererbt oder sonst übertragen, nicht 
aber verpfändet oder anderweitig belastet werden. 14 

2.4 Organisation
	 Das oberste Organ der Anstalt wird durch den oder 
die Inhaber der Gründerrechte gebildet. 15 Die Begriffe 
«Inhaberin oder Inhaber der Gründungsrechte» und 
«oberstes Organ» sollten allerdings dogmatisch nicht 
synonym verwendet werden. Unter dem obersten Or-
gan wird das Entscheidungsgremium insgesamt ver-
standen, während die Inhaberschaft der Gründungs-
rechte das Mitglied dieses Gremiums ist. 16 Im Hinblick 
auf die Beschlussfassung wird Einstimmigkeit der 
Inhaberschaft der Gründerrechte festgelegt, insofern 
die Statuten keine andere Regelung vorsehen. 17

In Bezug auf die Kompetenzen wird im PGR kein 
Kompetenzkatalog des obersten Organs definiert. In 
Art. 36 Abs. 2 Ziff. 4 PGR wird festgehalten, dass die 
Befugnisse des obersten Organs in den Statuten fest-
gelegt werden müssen. Konkret heisst dies, dass das 
oberste Organ, welches auch den Inhalt der Statuten 
festlegt, sich seine Befugnisse selbst gibt. 18 Beson-
ders ist hierbei, insbesondere die Kompetenz zur Be-
stimmung von Destinatärinnen und Destinarären.

Ein weiteres Organ stellt die Verwaltung dar, die aus 
einer oder mehreren natürlichen oder juristischen 
Person besteht. 19 Die Inhaberschaft der Gründerrech-
te können auch selbst Mitglied der Verwaltung sein. 20 
Mindestens ein Verwaltungsmitglied muss in einem 
Staat der EU/EWR oder der Schweiz ansässig sein 
und über bestimmte Qualifikationen verfügen, d.h. 
über eine Bewilligung nach dem liechtensteinischen 
Treuhändergesetz. 21 Anstalten, die eine Geschäfts-
führerin oder einen Geschäftsführer aufgrund des Ge-
werbegesetzes oder eines anderen Spezialgesetzes 
besitzen müssen, sind von vorgenannter Verpflich-
tung ausgenommen. 22 Die Verwaltung übernimmt 
die Aufgaben, welche statutarisch nicht der Inhaber-
schaft der Gründerrechte zugesprochen werden. 23 Bei 
gründerrechtslosen Anstalten bildet die Verwaltung 

das oberste Organ. 24 Grundsätzlich übernimmt der 
Verwaltungsrat die Geschäftsführung und die Ver-
tretung der Anstalt im Aussenverhältnis. 25 Gemäss 
Art. 543 Abs. 1 PGR kann auch die Verwaltung mit den 
Befugnissen des obersten Organs betraut werden. Die 
Verwaltung ist gemäss Gesetz denn auch das einzig 
zwingende Organ einer liechtensteinischen Anstalt. 26 
Betreibt eine Anstalt ein nach kaufmännischer Art ge-
führtes Gewerbe muss eine Revisionsstelle bestellt 
werden. 27

Die liechtensteinische Anstalt haftet bei Verpflichtun-
gen gegenüber Dritten lediglich mit dem Anstaltsver-
mögen. 28

2.5 Begünstigte
	 Schliesslich stellt sich die Frage nach den Begüns-
tigten (oder auch Destinatäre und Destinatärinnen, 
Bedachte) einer liechtensteinischen Anstalt. Die Sta-
tuten oder Beistatuten der Anstalt können natürliche 
oder juristische Personen als Begünstigte vorsehen, 
denen die Erträge des Anstaltsvermögens oder das 
Vermögen selbst zukommen soll. Sind in den Statu-
ten oder Beistatuten keine Begünstigten genannt, so 
gilt die Inhaberschaft der Gründerrechte selbst als Be-
günstigte. 29 In der Praxis sind die Inhaberschaft der-
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